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r d.
Kochgerste,

gut kocht,
id Kunst,, »eh!
nt geneigter Ab-
b. Schwarz.
len,
rrcnberg.
' wegen Aus¬
lug.
> welche Willens
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Ml- Intelligenz
für die Oberamtsbezirkc

Nagold, Freudenstadt und Kord.
Freitag, den 26 . Marz 1847.

Wöchentlich erscheinen2 Nummern, nnd zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährige Preis
ist, ohne Speditions-Gebühr, 45 Kreuzer. Alle Postämter des In- und Auslandes nehmen Bestellungen an. Die Einrückungs- Gebühr beträgt für
die dreispaltige Linie1V2 Kreuzer. — Angemessene Beiträge, namentlich aus der Schwarzwald-Gegend, unter die Rubrik Württembergisch e
Chronik raffend, deren Einsender sichzrar der Redaktion zu nennen haben, di- aber auf die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,
werden mit Dank angenommen.

----u..--

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
An die Ortsvorsteher

Der alle drei Jahre je auf den 1-
Juli zu erstattende Bericht in Betreff
der Anpflanzung von Laubhölzern auf
Allmanden und Wechselfeltern wird in
Gemäßheit höherer Weisung hiermit ab-
gestellr. Den 22. Marz 1847.

K. Oberamt . Dasers
Oberamt Nagold.

Nagold . l
Von den vom K. Forstamt Wildberg

im vierten Quartal angesezten Stra - '
fen und Schadens-Ersätzen sind den Ge- ^
meindepflegcn z

Nagold . . 2 st. 34 kr. !
Emmingen . I st. 6 kr. '
Sulz . . . 1 fl. II kr. ^

zugefallen, was den Behörden der im
Forstbezirke Wildberg gelegenen Ge¬
meinten mit dem Bemerken eröffnet
wird, daß für die hier nichi genannten
Orte keine Strafen re. angcsallen find. .

Den 22 . März 1847. ' i
K. Obcramt . Daser.

Oberarm Nagold.
Nagold.

Nach einer neueren Mitihcilnng des
Salinenamts Frietrichshall bei Jart-
feld kann auch von dort Dungsalz für
den Kartoffclbau bezogen werten.

Genannte Stelle hat dabei folgende
nähere Bestimmungen rücksichtllch des
Bezugs gegeben:

I)  Die Abgabe von Dungsalz erfolgt
centncrweife, sowohl an einzelne Land-
wirthc unmittelbar , als an besonders

verpflichtete Personen, welche Niednla-
gen von solchem Lal ; zum Wiederver¬
kauf halten wollen, von den Salinen
Hall , Friedrichshall nebst Klemenshall
nnd WilbelmshaU, zu dem Preis von
40 kr. (stakt bisheriger SO kr.) baar
auf der Saline bezahlt.

2) Dieses Salz wird vor der Ab¬
gabe auf der Saline mit einer für die
Düngnngssahigkeit unschädliche» , den
Genuß für Menschen und Vieh aber
nicht gestattenden Substanz vermengt,
welche jedoch höchstens 10 Prozent oder
i/io des SalzgemengeS beträgt.

3) Die einzelnen Landwirthc , die
dieses Salz unmittelbar von den Sa¬
linen beziehen wollen , haben sich mit
schnlihcißenamtlichen Zeugnissen dar¬
über auszuweisen, daß sie das Salz zur
Bedüngung eigener oder gepachteter
Felder nöthig haben.

j Auch der Bezug von den Niederla¬
gen (Ziffer 1) kann nur auf solche
Zeugnisse geschehen, ans denen die Em¬
pfänger zu bescheinigen haben, und die
als Belege zu den Abgabsregistcrn,
welche die Verschlcußcr zu fuhren ha¬

lbe» , mir diesen Registern an die Sa-
^linenverwalrungcn zu übergebe» sind.
^Dagegen kann die bisher vorgeschrie-
^bene zweite Mischung des schon nach
Vorschrift Ziffer 2 gemengten Salzes
aus den Niederlagen bis auf Weiteres
unterbleiben.

4) Diejenigen Personen, welche sich
mit Niederlagen von Dungsal ; befassen
wollen,  haben sich mit gemcinderäthli-
chen Zeugnissen über ihr Prädikat und
Vermögen , nnd mit Zeugnissen der
Oberänner über ihre Befähigung zu
dem Geschäfte an die nächstgclegene
Salmenvcrwaltung zu wenden, welche

sofort wegen der vierteljährig aufkünd-
burcn Bestellung der Verschlcnßer an
den Bergrath berichten wird. Wenn
ein größeres Betürfniß sich zeigen sollte,
können mehrere Niederlagen in einem
Oberamtt -bezirk gestattet werden.

Was die von den Unternehmern von
' Niederlagen nach Punkt 3 zu führen¬
den Abgabercgister betrifft, so wird den
Unteruchmern zur Pflicht gemacht, ihre
Register nebst den dazu gehörigen Be-

. legen alle Monate an daS Salinenamt
! abzugeben, welches dieselben sodann gc-
1 nau prüfen, und wenn sie sich unvoll¬
ständig zeigen, deren Ergänzung ein-
leiren, wenn sie aber den Verdacht ei-

! ner mißbräuchlichen Verwendung des
. abgegebenen Salzes erwecken, die fer¬
neren Lalzabgabcn an den Verschleußer
alsbald cinstcllen, und Untersuchung

! wegen der verdächtigen Verwendung
, einleiren wird.
i Vorstehendes wird hicmit zur offent-
i liehen Kenntniß gebracht.

Den 24. Marz 1847.
^ K. Oberamt . Daser.

j Oberarm Horb.
j Hör b.
! An die SU ;«itl,clße »läknter.
l Nachdem das Salinen - Amc Wil¬
helmshall ermächtigt worden ist, Behufs

!einer weiteren Verbreitung der Anwen¬
dung von Salzstoffen zur Dnngnng»
insbesondere auch in Rücksicht aus dcu
Kartvffelbau das Duugsalz ans der
dortigen Saline cenlnerwcisc, sowohl
an einzelne Landwinde unmittelbar,
als an besonders verpflichtete Vcrschlcu-
ßer zu dem von 50 auf 40 Kreuzer
herabgesetzten Preise per Cenmcr gegen
baare Bezahlung abzugebcu, so ist düß



von den Schultbeißenämtern in ihren
Gemeinden mit dem Bemerken bekannt
zu machen, daß die betreffenden Land-
wirthe zum Bezug von Dungsalz sich
mitschultheißenamtlichcn Zeugnissen dar¬
über auszuweisen haben , daß sie des
Salzes zur Bedüngung eigener oder
gepachteter Felder benötdigt seyen. Ue-
brigens haben die Ortsvorstände zugleich
auf den Aufsatz in Nr . 10 des land-
wirthschafllichen Wochenblatts über den
Kartoffelbau aufmerksam zu macken,
wonach bei Anwendung von Salz zur
Düngung viele Vorsicht erfordert wird.

Den 19 . März 1847.
K . Oberamt . Lindenmajer.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnet Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Jüngst Konrad Schüler,  Zeugma¬
cher von Walddorf,

Freitag den 16 . April,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Jakob Friedrich Bühler,  Adler-

wirth von Pfrondorf,
Montag den 26 . April,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 16 . März 1847.
Königl . Oberamtsgericht.

G .-Akt. Nick.
Odecamtsgerukr Horb.

Horb.
Schulden - Liquidationen.

In nachgenanntcn Gantsachen werden
die Schulden -Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichnet«:»
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger und AbsonderungS -Berech-
tigrcn andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob- !

waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage her Liquidations -Tagfabr;
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Bcweismit
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumeldcn.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus hqu Gerichts - Akten  bekannr sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des GüterpflegerS der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treken.

Friedrich Kotz , Weber in Jhlingen,
Mittwoch den 7. April,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Simon Kläger,  Taglöhner , jung
Romans  Sohn in Altheim,

Donnerstag de» 8 . April,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 10 . Mär ; 1847.

Königl . Oberamtsgericht . Eble.

Forstamt Altenstaig.
Revier Altenstaig.

Holzverkauf.
V , In dem Schlag Stauffen,

zwischen den Orten Wald-
dorf und Rohrdorf gelegen,

werden am
Montag dem 29 . d. M -,

zur Versteigerung gebracht werden:
42 St . tannenes Langholz,
2l Sk . tannene Sägklötze,
69 Klafter tannene Scheiter,
34l/z Klafter dto. Prügel,

425 St . Nadelholzwellen,
und sind die Kaufsliebhaber zum Er¬
scheinen im Schlage selbst,

Morgens 9 Uhr,
hiermit eingeladen.

Den 20 . März 1847.
Königl . Forstamt.

Grüning sr.

Amtsnotariat Altenstaig.
F ü nfbron  n.

n der Gant¬
sache des Philipp

)ttmer,  Schuh¬
machers von Fünf¬

bronn , wird
Montag den 5 . April,

Mittags 1 Uhr,
ein nochmaliger und aber letzter Ver¬
kauf von dem zur Masse gehörigen

Wohnhaus und Scheuer mit 3 Mor¬
gen hl. Viertel Acker und Mähefeld,

stattfinden.
Man ersucht die Stadt - und bezie¬

hungsweise Schultheißenämter um die
übliche Bekanntmachung dieses Verkaufs.

Den 23 . März 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
zBZirthschafts - und Güter¬

verkauf.
In der Gantsache des Michael Theu¬

rer,  Sonnenwirths m Fünfbronn , wird
Samstag den 24 . April,

Mittags 1 Uhr,
die sämmtlich vorhandene Liegenschaft,
bestehend in

einem Wohnhaus mit dinglicher
Wirthschaftsgerechtig-
keit , einer Bier « und
Branntweinhütte neben
dem Haus , V>7 der

Linsensägmühle am Schnaidbach,
und 12 Morgen 2 Vrtl . Garten -,
Mäh - und Ackerfeld,

wiederholt dem Verkauf ausgesetzt wer¬
den, da bis jetzt ein annehmbares Of¬
fert noch nicht zu erzielen war.

Man ersucht die Stadt-  und be¬
ziehungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf üblich zu veröffentlichen.

Den 23 . März , 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wulle n.

Kameranat Horb.
Salzstctten,

Oberamts Horb.
Verakkvrdirung von Bau«

Reparationen.
An dem Pfarrhause , Waschküche,

Keller und Garten - Umzäu¬
nungen der Pfarrstelle Salz-
stekten müssen im Laufe dieses

Jahres Reparationen vorgcnommen wer-
den. Der Voranschlag für
Arbeit beträgt:

die einzelne

Maurerarbeit . . . . 104 fl.,
Zimmerarbeit . . . . 163 fl.,
Schreinerarbeit . . . - 57 fl,
Stcinhauerarbeit . . . 137 fl.,
Schlosscrarbeic . . . . 36 fl.,
Glaserarbcit . . . . . 21 kl.,
Anstricharbeit . . . . 22 fl.,
Gypscrarbcit . . .

Diese Arbeiten werden
. 23 fl.

«um
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am 29 . März d. I . ,
Morgens 10  Uhr,

auf dem Rathhause in Salzstetten an
solche Meister verakkordirt werden,
welche sich mit einem von einem im
Staatsdienste angestelltcn oder zur An¬
stellung im Staatsdienste befähigten
Techniker ausgestellten , oderamtlich be¬
glaubigten Vermögens - Zeugnisse aus¬
zuweisen vermögen . Den 10 . März 1847.

Kamerariat des Landkapitels Horb.

Nagold.
Auswanderung

Jakob Friedrich Müller , Nagel-
schmid , und Johann Georg Hägele,
Küfer von hier , sind gesonnen , nach
Amerika auszuwandern , aber nickt im
Stande , Bürgen zu stellen . Diejeni¬
gen , welche irgend eine Anforderung
an dieselben zu machen haben , werden
aufgefordert , dieselbe

binnen 15 Tagen
bei dem Stadtschultheißenamt geltend
zu macken.

Den 23 . März 1847.
Für den Stadtrath:

Stadtschulthciß
F u ch st a t t.

Vüt . K . Obcramtsgerickt Nagold.
G . Akt . Nick.

Nordstetten,
Obcramts Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Unterzeickneter beabflchiigt , in Bälde

auszuwandern , weßhalb er Hiemil alle
diejenigen auffordcrt , welcke noch An¬
sprüche an ihn zu haben glauben , die¬
selben

binnen 15 Tagen
geltend zu macken , indem er nach sei¬
ner Abreise für nichts mehr einsteht.

Den 19 . Marz 1847.
Jung Joseph Bareis,

Bäcker.

O b e r s ch w a n d o r f,
OberamtS Nagold.

Holzverkanf
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

am Dienstag,
als am 30 . d. M .,

Vormittags 10  Uhr,
im Wald Buch

350 Stämme Floßholz,
130 Stämme Weißtannen

und
170 Stämme Rvthtanncn,

90 Stämme Bauholz und
100  Sägklöho ^

im öffentlichen Aukstreich zu verkaufen , l
Die Kaufs -Bedingungen werden im l

Wald beim Verkauf vorgelesen werden . ^

-,01-

Das Holz ist gefällt und kann täg - !
lick eingesehen werden . I

Die Ortsvorsteher werden ersucht , >
diesen Verkauf in ihren Gemeinden ge- !
fälligst bekannt machen zu lassen ; nä - '
Here Auskunft ertheilt Waldmeister
Bürkle.

Den 17 . März 1847.
Schultheiß Walz.

Eb Hausen,
Oberamts Nagold.

Hvlzverkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,

am
Mittwoch dem 31 . März , -

Vormittags 10  Uhr , i
auf hiesigem Rathhause !

250 Stücke forchenes und !
180 Stücke rothtannenes gesundes

Langholz vom 70er abwärts
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Die weiteren Bedingungen werden
am Verkaufslag festgestellr . i

Den 20 . Marz 1847 . ^
Aus Auftrag des Gemeiuderaths:

Der Vorstand.
In dessen Abwesenheit : !

Gemeindepfleger Sckölkle . >

Altenstaig Stadt.
Gefundene Tabakspfeife.

Es ist hier eine silbcrbeschlagcne Ta¬
bakspfeife mit Kette gefunden worden,
und solche von dem rechtmäßigen Ei-
genthümer >

innerhalb 14 Tagen !
gegen Ersaz der BckanntmachungsGe - !
bühren bei der Unterzeichneten Stelle l
obzuhvlen , widrigenfalls sie dem Finder !
zuerkannt wird . j

Den 24 . März 1847.

Stadtschultheißenamt . ^
Speidel . ^

Pfrondorf,  ^
Oberamts Nagold . !

Liegenschafts Verkanf.
Aus der Gantmasse des Jakob Frie¬

drich Wühler,  AtlerwirthS dahier,
wird am

Dienstag dem 20 . April d . I .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft:

Die Hälfte an einem
zweistockigenWohnhaus
nebst Anbau und Hof-
rcuthe , die Gastwirth-

schaft zum Adler , mit dinglichem Recht ; ,
die Hälfte an einem Anbau , einer >

zweistöckigen Scheuer , einem Kel - >
ler , ' V»8  an einer Hosraifhe , und '

UvDMM-

dem vierten Theil an einem Gärt¬
chen beim Hause.

Wiesen:
V, Viertel 11 Ruthen im Steinhau,
3 */ , Viertel 31V , Ruthen im untern

Schwarzenbach.
Aecker:

M/2  Viertel 14 Ruthen in Beinsen,
das Grabenäckerle.

Auf Rothfclder Markung:
Aecker:

I V, Viertel und die Hälfte an 3 V2
Viertel in der Buchhalbe,

die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel
8 Ruthen im Fichten -Acker.

Waldung:
die Hälfte an 3 Viertel 11 Vs Ru¬

then und an 3 Viertel iM/g Ru¬
then zu Ober -Neuhausen;

M /4  Viertel Ruthen im Hutzel,
die Hälfte an 3 Viertel 13Vs Ru¬

then im Goldberg,
die Halste an 2 Viertel 5 Ruthen

im Teich,
die Halste an 2 Viertel 10Vs Ru¬

then am Goldberg,
die Hälfte an 3 Morgen 1 V, Vier¬

tel 12Vs Ruthen am Goldbcrg.
Die näheren Kaufsbedingungen können

jeden Tag bei dem Unterzeichneten Gü-
rerpflegcr cingesehen werden , werden
aber auch vor dem Verkaufe bekannt
gemacht.

Die Realitäten können jeden Tag
einzeln oder im Ganzen angekauft werden.

Den 19 . März 184 7.
Der Erfterpfleger:

Jakob Schweizer,
Gemcinderarh.

Aach und Lauterbad,
Oberamrs Freudcnstadt.

Einladung an die Herren Holz
häydler auf dem Neckar.

Behufs Einleitung von Aenderungen
i» der Entrichtung von Abgaben aus
Flößen , welcke auf dem Neckar abge¬
führt werden , ist eine Besprechung
unter den Holzhändleru höchst nöthig,
und daher Zusammenkunft auf

Mittwoch den 31 . März l . I .,
Morgens 9 Uhr,

in dem Gasthaus zum Ochsen zu Loß-
burg veranstaltet , wo Alle , welche bei
der Sache beiheiligr sind , sich einfindcn
wollen.

Die Herren Ortsvorstchcr werten
um entsprechende Bekanntmachung die¬
ses Vorhabens , de» Holchändlern ihrer
Gemeinden , hiedurch ersucht.

Den 20 . Marz 1847.
Wasser -Vögte:

Schubert . Dietrich,
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Nagold.
Garten zn verkaufen.

Ein Krautgarten in bester Lage ist
zu verkaufen , von wem , sagt

G - Zaiser,  Buch drucker.

Nagold.
Hopfen feil.

Ungefähr 4 Centuer Hopfen sind m
Rottenburg um billigen Preis zu
kaufen . Wo , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

E n z k l ö st e r l e.
Sprener zn verkaufen.

^ ^ Unterzeichneter verkauft
ungefähr 500 Säcke vorrä-

-̂ ä ^ Ls ^ thige Sprener von den Iah'
1846 und 1847 und

können solche sogleich abgefaßt werden.
Den 23 . Marz 1847.

Adam Sch rafft,
Müller.

Altenstaig.
Geld ausznlcihen.

Bei dem hiesigen Schulfond
160 fl. gegen gesetzliche

^8 / Sicherheit ausgelieheu werden.
Den 22 . Mär ; 1847.

Stifmngöpflege.
Henßle r.

B ö̂singeu,
Oberamts Nagold.

Warnung.
Da mein Sohn Christian Gottfried

Engel land,  Schreinergeselle , 20
Jahre alt , fortwährend Schulten kon - !
trahirt , die er nickt bezahle » kann,!
und ich nichts mehr für ihn zu leisten!
gesonnen bin , so sehe ich mich veran¬
laßt , Jedermann höflich zu bitten , ihm
weder etwas anzuborgen , noch abzu-
kaufen.

Den 22 . März 1847 . !
G . Engelland,  !

Gcmeindepfleger.

A l t e n st a i g.
Empfeblnng von Kochgerfie.

Hiemit empfehle ich feine gerollte
Kochgerste zn 16 fl. und ordinäre dto.
zu 14 fl. per Centner , auf letztere Sorte
erlaube ick mir die Suppenanstalten
in der Umgegend besonders aufmerksam
zu machen.

Den 18 . März 1847.
M . F . Faist.

Nagold.
Branntwein feil.

Ich habe gegenwärtig eine
bedeutende Quantität guten

Branntwein , den ich sehr bil-
lig abgebe.

- " CH. Schwarz.

Loßburg,
Obcramts Freudenstadt.

Hofgnts - Berkanf.
Der Unterzeichnete ist entschlossen,

durch Familicn-
Verhältnissc vcr-
anlaßt , sein gan-

_zes Bauerngut im
Wege des Aufstreicks aus freier Hand
zu verkaufen.

Dasselbe besteht in:
1 ) einer großen zwei - resp . dreistöcki¬

gen ganz geräumigen Bauernde;
Hausung mit Scheuer , Stallungen,
zwei Wagenschöpfcn und zwei ge¬
wölbten Kellern re. ;
2/g an dem dabei befindlichen Wasch-
und Backhaus;
fäi an der sogenannten Lohsäg¬
muhle;
i/i an der hiesigen frequenten Zie¬
gelhütte ;
ungefähr 34 Morgen Acckern;

, ungefähr 38 Morgen Wiesen;
7 ) ungefähr 41 Morgen Waldungen.

Alles gut gelegen und im besten Zu-
ante.

2)

3)

4)

5)
6)

Der Verkauf findet am
Donnerstag dem 1 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
im WirthShaus zum Bären dahier
statt und werden die Liebhaber höflich
hiezu eingeladen.

Bei diesem selbst werden die Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden.

Den 9 . März 1847.
Johannes Walter.

Ebershard,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
Bei Unterzeichnetem liegen

gegen gesetzliche Versicherung
100 fl. Pflegschaftsgeld zum

Ausleiben parat.
Den 20 . März 1847.

Joh . G . Weik.

Ober waldach,
Oberamts Freudcnstadt.

Aufforderung.
Wer an die Eva Trumm,  Wittwe

von hier , welche mir ihrem Kinte nach
Amerika auszuwandern gesonnen ist,
eine rechtmäßige Forderung machen zu
können glaubt , hat solche

innerhalb >5 Tagen
anzuzeigen , wiorigenfalls solche später
nickt mehr berücksichtigt werden könnte.

Den 20 . Marz 1847.
Anwalt Hornbacher.

Nagold.
Anerbieten von Milch - und

Ltluferfchweinen.
Bei Unterzeichnetem sind

Milch - und Läuferschweiue
zu haben.
Christoph Lehre,  Müller

Nagold.
Bretter feil

Ungefähr 20 Stücke zweijährige dürre
Bretter sind zu verkaufen , von wem , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

F r n cp l p r e i s e._i Brvd - Sk Fleischpreise.
Frncht-
gattnng.

Altenüalg . l
den 23. März 1847. !

per Scheffel. !

Freud enstadk , l
den 20. März !847 . j

per Scheffel. j
der

Tübingen.
19. März 1847.
per -Scheffel.

Calw,
den 20. März 1847,

per Scheffel.

In Altenstaig:
j 4B .Kernenbr.23kr.
j Weck3 L. 1 Q . l „

In Tübingen:
4P .Kernenbr.23kr.
Wcck3S. 3Q . 1 .

st. kr. kr. ft. kr. st. krq ft. kr. ft. kr. st. kr. st. kr. kr. ft- kr. ft.
kr. ^fl.

kr. !Ochsenffeisch 8 „
^Rindfleisch . 7 .,

Ochsenfleisch 9 .
Rindfleisch . 7 ,

12 1? >2 11 ! >2 30 11 5811 _ 12 24 12 2 11 48 Kalbfleisch . 8 „ Kalbfleisch. . S.
28 56 23 32 2g 4 28 32 28 — 28 _ ._ _ — 28 36 >28 1 .27 30 schwfl .abgez. 9 „ Schwfl.abgez. lü.

Roggen . 2l 4t 2l 30 _ _ 2> 30 20 30 20 - — — _ _ — — 20 48 .20 -- - „ unabgez.10 „ „ unabgez. 11 »
Gersten . 18 4» >8 24 — — 19 -08 30 -17 — 17 44 - — — — 18 48 18 24- — In Freudenstadt: In Calw:
«aber . 9 6 8 20 .— — 8 48 - 8 30 8 — 9 — 7 SO 7 — 8 40 8 23 8 — 4P .Kernenbr.22kr. 4P .Kernenbr.23l >.
Mühlfrncht _. — — — — -j — — - — — — - — — — — — — — Weck4L.—O . 1 „ Weck3 L. 2 Q . 1 .
Bohnen . - 28 24 - — — — 27 12i25 26 —- — Ochsenfleisch 9 „ Ochsenfleisch 9 -
Wicken . 20 48 _ _ — — — —!— — - - 20 24 — - — — 17 36>lg — — - ^ Rindfleisch . 7 „ Rindfleisch. . 7 ,
Erbsen . _ _ — — — —!— — - - 2« 56 — — — — 32 - 28 — !— - 8 Kalbfleisch . 5 „ Kalbfleisch. . 8 »
Linsen — — — — — — — — j— 32 - — — 28 —127 12 — — ! Schwfl.adqer.1l ,, Lchwfl.abqcz. 10 .

! ! l . unabqez.12 „ j „ nnabgez.1l»

Rcdigirt , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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